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Von Schätzen, Räubern & Piraten

Der Rattenfänger zu        ameln
Im Jahr 1284 ließ sich zu Hameln ein wunderlicher Mann sehen. Er hatte einen Rock von viel-
farbigem, bunten Tuch an, weshalben er Bundting soll geheißen haben, und gab sich für einen 
Rattenfänger aus, indem er versprach, gegen ein gewisses Geld die Stadt von allen Mäusen und 
Ratten zu befreien. Die Bürger wurden mit ihm einig und versicherten ihm einen bestimmten 
Lohn. Der Rattenfänger zog demnach ein Pfeifchen heraus und pfiff, da kamen alsobald die 
Ratten und Mäuse aus allen Häusern hervorgekrochen und sammelten sich um ihn herum. Als 
er nun meinte, es wäre keine zurück, ging er hinaus, und der ganze Haufen folgte ihm, und so 
führte er sie an die Weser; dort schürzte er seine Kleider und trat in das Wasser, worauf ihm alle 
die Tiere folgten und hineinstürzend ertranken.

Nachdem die Bürger aber von ihrer Plage befreit waren, reute sie der versprochene Lohn, 
und sie verweigerten ihn dem Manne unter allerlei Ausflüchten, so daß er zornig und erbittert 
wegging. Am 26. Juni auf Johannis- und Paulitag, morgens früh sieben Uhr, nach andern zu 
Mittag, erschien er wieder, jetzt in Gestalt eines Jägers, erschrecklichen Angesichts, mit einem 
roten, wunderlichen Hut, und ließ seine Pfeife in den Gassen hören. Alsbald kamen diesmal 
nicht Ratten und Mäuse, sondern Kinder, Knaben und Mägdlein vom vierten Jahr an in großer 
Anzahl gelaufen, worunter auch die schon erwachsene Tochter des Bürgermeisters war. Der 
ganze Schwarm folgte ihm nach, und er führte sie hinaus in einen Berg, wo er mit ihnen ver-
schwand. Dies hatte ein Kindermädchen gesehen, welches mit einem Kind auf dem Arm von 
fern nachgezogen war, darnach umkehrte und das Gerücht in die Stadt brachte. Die Eltern 
liefen haufenweis vor alle Tore und suchten mit betrübtem Herzen ihre Kinder; die Mütter er-
hoben ein jämmerliches Schreien und Weinen. Von Stund an wurden Boten zu Wasser und 



10 11

Von Schätzen, Räubern & Piraten Von Schätzen, Räubern & Piraten

An dem Rathaus standen folgende Zeilen:
Im Jahr 1284 na Christi gebort 

to Hamel worden uthgevort 
hundert und dreißig Kinder dasülvest geborn 
dorch einen Piper under den Köppen verlorn.

Und an der neuen Pforte:
Centum ter denos cum magus ab urbe puellos 

duxerat ante annos CCLXXII condita porta fuit.

Im Jahre 1572 ließ der Bürgermeister die Geschichte in die Kirchenfenster abbilden mit der 
nötigen Überschrift, welche größtenteils unleserlich geworden. Auch ist eine Münze darauf 
geprägt. Inschrift eines Hauses zu Hameln mit goldenen Buchstaben: 

Anno 1284 am dage 
Johannis et Pauli war 

der 26. junii dorch einen 
piper mit allerlei farve 

bekledet gewesen 
130 Kinder verledet 

binnen Hameln gebon 
(orn?) to calvarie bi den 

koppen verloren 
(Schöppach).

Land an alle Orte herumgeschickt, zu erkundigen, ob man die Kinder oder auch nur etliche 
gesehen, aber alles vergeblich. Es waren im ganzen hundertunddreißig verloren. Zwei sollen, wie 
einige sagen, sich verspätet und zurückgekommen sein, wovon aber das eine blind, das andere 
stumm gewesen, also daß das blinde den Ort nicht hat zeigen können, aber wohl erzählen, wie 
sie dem Spielmann gefolgt wären; das stumme aber den Ort gewiesen, ob es gleich nichts ge-
hört. Ein Knäblein war im Hemd mitgelaufen und kehrte um, seinen Rock zu holen, wodurch 
es dem Unglück entgangen; denn als es zurückkam, waren die andern schon in der Grube eines 
Hügels, die noch gezeigt wird, verschwunden.

Die Straße, wodurch die Kinder zum Tor hinausgegan-
gen, hieß noch in der Mitte des XVIII. Jahrhunderts (wohl 
noch heute) die bunge-lose (trommel-, tonlose, stille), weil 
kein Tanz darin geschehen noch Saitenspiel durfte gerührt 
werden. Ja, wenn eine Braut mit Musik zur Kirche gebracht 
ward, mußten die Spielleute über die Gasse hin stillschwei-
gen. Der Berg bei Hameln, wo die Kinder verschwanden, 
heißt der Poppenberg, wo links und rechts zwei Steine in 
Kreuzform sind aufgerichtet worden. Einige sagen, die Kin-
der wären in eine Höhle geführt worden und in Siebenbürgen 
wieder herausgekommen.

Die Bürger von Hameln haben die Begebenheit in ihr Stadt-
buch einzeichnen lassen und pflegten in ihren Ausschreiben 
nach dem Verlust ihrer Kinder Jahr und Tag zu zählen. Nach 
Seyfried ist der 22. statt des 26. Juni im Stadtbuch angegeben. 



12 13

Von Schätzen, Räubern & Piraten Von Schätzen, Räubern & Piraten

Klaus Störtebeker und 
Godeke Michels

Woher Störtebeker stammt, weiß niemand recht. Einige sagen, er sei in Ostfriesland geboren, 
aber die meisten berichten, er sei eines Edelmanns Sohn aus Halsmühlen bei Verden an der 
Aller. In seinen jungen Jahren hat er lustig gelebt, hat Fehden ausgefochten, gerauft, geschmaust 
und gezecht und danach in Hamburg mit andern wilden Gesellen so lange bankettiert und ge-
würfelt, bis er Hab und Gut verpraßt hatte. Und wie ihm nun zuletzt die Hamburger seiner 
Schulden halber sogar das ritterlich Gewand und Rüstzeug genommen und ihn der Stadt ver-
wiesen haben, da ist er unter die Vitalienbrüder gegangen und ein Seeräuber geworden, wie vor 
ihm noch keiner gewesen ist.

Deren Anführer war damals Godeke Michels (nach heutiger Art zu sprechen: Gottfried 
Michaelsen), ein tapferer gewaltiger Mann, auch guter Leute Kind, über dessen Heimat sich 
Holstein, Mecklenburg, Pommern und Rügen streiten; andere aber nennen eine verfallene Burg 
bei Walle im Verden’schen als seinen Geburtsort. Der hat den neuen Genossen mit Freuden 
aufgenommen; und nach abgelegten Proben seiner Kraft (denn er hat eine eiserne Kette wie 
Bindfaden zerreißen können) wie auch seiner Unerschrockenheit und Tapferkeit, hat er ihm 
gleich ein Schiff unterstellt und hernach den Oberbefehl über die ganze Brüderschaft mit ihm 
geteilt. Und weil der neue Genoß, der seinen adligen Namen abgelegt, so ganz unmenschlich 
trinken konnte, daß er die vollen Becher immer in einem Zuge ohne abzusetzen hinunterstürz-
te und dies Becherstürzen täglich unzählige Male wiederholte, so nannte man ihn den Becher-
stürzer, oder plattdeutsch Störtebeker.


